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Willielmshanener Tageblatt
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Bestellvvge«
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronpriiyenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-

ureaus , in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GrW för ßmmtliche Merl ., König! . « . Wt. Kehörden , smie str die Gemeinden KM n. ZMMgödens .
Jttsernte für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 106 Mittwoch, den 9. Mai 1894. 20. Jahrgang.
»» » »»»« « »» » » IM»»»» »»!

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Mai . Der Kaiser gedachte heute nach der Be¬

sichtigung des Königin Elisabeth Garde -Grenadierregimeuts zu
Spandau das Frühstück im Kreise des Offiziercorps einzunehmen,
um 2^/4 Uhr von Spandau auf der Eisenbahn über Eberswaide
nach Ntederfinow zu fahren und von dort zu Wagen sich zur Reh -
hockpürsche nach Hohenfinow , der Besitzung des Herrn v . Beth-
inann -Hollweg, zu begeben .

Für jdie persönliche Benutzung deS Kaisers sind , wie das
„Berl . Tgbl . " zu berichten weiß, im Laufe deS Winters zeha
prachtvolle Pferde , meistens Trakehner , im königlichen Leibreitstall
zu Potsdam eingeritten worden , welche jetzt in dem neuen Marstall
beim „ Neuen PalaiS" untergebracht sind . Am Mittwoch , kurz vor
Beginn deS GefechtSexercirenS deS 1 . Garde -RegimentS zu Fuß ,
besichtigte der Kaiser diese durch eine Anzahl königlicher Sattel -
meister vorgesührten Pferde auf dem Bornstedter Felde.

Dem „Rostocker Anz." ist aus dem Cabinet des Großherzogs
mitgetheilt , daß die Großherzogliche Familie spätestens Mitte Juni
aus Cannes in Schwerin eintrifft . Für Zwischenstationen sind
Oberitalien, die Schweiz und Süddeutschland in Aussicht ge¬
nommen .

Der „Reichsanzeiger" publicirt die Verleihung des Rothen
Adlerordens 2 . Klaffe mit Eichenlaub an den Staatssekretär des
ReichSjchatzamteS, Grafen v . PosadowSky.

Berlin , 5 . Mat . Nachdem die Feld - und die Festungs-
Artillerie 1851 in Unteroffizieren und Mannschaften , 1874 in
Offizieren eine Trennung erfahren hatten , behielten diese noch
eine gemeinsame Spitze in der General -Inspektion der Artillerie
und blieben in einigen Lehranstalten , wie Artillerieschießschule
Artillerieschule , sowie in der Artillerie -Prüfungskommission in
Zusammenhang. Mit April 1887 erhielten beide Waffen getrennte
Spitzen , es wurde eine eigene Genercilinspektion der Fußartillerie
gebildet, während die bisherige Generalinspektkon der Artillerie
eine solche der Feldartillerie wurde . Mit April 1890 trat eine
Trennung der Schießschule ein und durch die veränderte Aus¬
bildungsweise der Offiziere der Feldartillerie zerriß mit 1892 auch
das vereinigende Band der gemeinsamenArtillerieschule. Jetzt besteht
nur noch der Zusammenhang durch die Artillerie -Prüfungskom¬
mission , wo beide Waffen zwar getrennte Abtheilungen , aber unter
einem gemeinsamen Präsidium bilden. Auch dieses Band soll der
„Post " zufolge mit dem nächsten EtatSjahr wegfallen, es wird
dann eine besondere Kommission für Feld- und Fußartillerie ge
bildet werden ; nachdem bereits mit April d . I . die gemischte
Sektion für Marine- und Küstenartillerie Innerhalb der Artillerie -
PrüsungS-Kommission aufgelöst uud im Reichs-Marine-Amt eine
besondere Versuchsabthciluug gebildet worden war.

Der „ Reichsanzeiger" schreibt im nichtamtlichenTheile : „ Ein
französischen Zeitungen entnommener Bericht über einen in Rom
bei Gelegenheit deS internationalen Kongresses mitgetheilten Vor¬
trag deS Generalstabsarztes der Armee v . Coler , betreffend die
Wirkung der neuen Handfeuerwaffen , hat in verschiedenen
deutschen Zeitungen Aufnahme gefunden. Auf diesem Umwege hat
der Vortrag eine feuilletonistische Darstellung gefunden, welcher ein
Phantastisch-tendenziöses Gepräge gegeben ist und welche dem
Inhalt desselben keineswegs entspricht. So wird berichtet, daß
auf 480 ( ! !) bekleidete , mit Waffen versehene und vollkommen aus¬
gerüstete Leichen ( !) Schöffe abgefeuert seien, während tatsächlich
nur Versuche an mit Leinwand umhüllten Präparaten des Anato¬
mischen Instituts gemacht sind . Richtig ist es , daß in Rom ein
Vortrag seitens eines preußischen Sanitätsoffiziers über daS ge¬
nannte Thema gehalten ist, der aber ausschließlich für wissenschaft¬
liche Kreise bestimmt und dadurch von höchster Bedeutung war,
daß für die dort versammelten Chirurgen und Militärärzte aller
Nationen betreffs der Wunden und Wundbehandlung in einem
künftigen Kriege im Interesse der Verwundete » einheitliche leitende
Gesichtspunkte gegeben wurden . Der Inhalt ces Vortrages ober
ist von den Angaben deS Berichts fast in allen Punkten abweichend
und in den wesentlichen sogar grundverschieden."

Die Ueberweisungen an die Kreise auf Grund der Isx Huene
betragen im Ganzen rund 31 Millionen Mark oder nahezu 10 pCt .
weniger als zuletzt . Daß ein Ausfall gegen den Etat in Aussicht
stand, ist bereittS bei Vorlegung des Etats für 1894/95 mitge -
ihellt worden . Für dieses Jahr ist wiederum der Betrag von
34 Millionen Mark eingestellt.

Die wegen Spior ageverdachts in Marseille erfolgte Ver¬
haftung eines angeblichen deutschen Offiziers , die schon dahin
richtig gestellt war, daß es sich anscheinend um einen Geistes¬
gestörten handelt , klärt sich betreffs der Perssnenverwechselung mit
bem Hauptmann a . D . v . Seel dahin auf , daß eS sich anscheinend
um einen Verwandten gleichen NamenS, den Weinrcisenden Seel ,
handelt .

Die Thorner Spionagegeschichte, von der man kürzlich be¬
ichtete, scheint ausgeschmückt worden zu sein . Die Mutter des
verhafteten Gymnasiasten hat erklärt, daß der Vater deS jungen
Menschen niemals russischer Unterthan gewesen.
. . Ein deutscher Patriotenbund hat sich kürzlich in Leipzig ge¬
bildet, der sich zur Aufgabe stellt, die Errichtung des schon seit
langer Zeit geplanten Nationaldenkmals zur Erinnerung an die
Völkerschlacht bei Leipzig anzustreben. Eine größere Anzahl von
Vereinen sind dem Patriotenbund bereits beigetreten.

Dem „ Hamb- Nachr. " wird aus Berlin geschrieben : „Wie
gut die Presse daran thut, von socialdemokratischen Veranstaltungen
möglichst wenig Notiz zu nehmen , wird man an dem Aerger er¬
kennen, welcher das officielle socialdemokratische Parteiorgan bei
der Besprechung deS Verhaltens der Presse anläßlich der dies¬

jährigen „Maifeste" beseelt . Es kann nicht oft genug daran er¬
innert werden, daß die Presse , welche für die Erhaltung der
gegenwärtigen Staats-, Gesellschafts - und Wirtschaftsordnung
eintritt, die Pflicht hat; jede Reclame für die Unternehmungen
^r Herren Bebel , Liebknecht und Singer zu Unterlasten, und es
kann dabei leider nicht geleugnet werden, daß das frühere ent¬
gegengesetzte Verhalten eines großen Theiles der staatserhaltenden
Presse den Nimbus , welcher die genannten drei und die noch
kleineren Götter der Socialdemokratie in den Augen der Menge
umgäbt , mit hat herbeiführen helfen. Dagegen wird man überall
den Ausschreitungen dieser Herren gegen die heutige Ordnung
entgegcntreten müssen , namentlich da , wo mit den Arbeitern ein
ganz perfides Spiel getrieben wird . Und dies geschieht anläßlich
der „Maiseste" . Nachdem die socialdemokratische Parteileitung bei
dem ersten dieser Feste etnzusehen Gelegenheit bekam , daß eine
allgemeine Arbeitsniederlegung und somit eine eigentliche Feier
gegenüber dem festen Zusammenhalten der Arbeitgeber unmöglich
war , begnügte sie sich damit , jedem einzelnen Arbeiter die Ent¬
scheidung darüber zu überlassen, ob er sich im Stande fühle, die
Arbeit « iederzulegcn oder nicht . Schon dadurch ist mittelbar die
Aufforderung zur Begehung von Unbesonnenheiten gegeben . Noch
mehr aber wird in gleicher Richtung durch die Behandlung ge¬
wirkt, welche nunmehr daS officielle Parteiorgan denjenigen Ar¬
beitgebern angedeihen läßt, welche die nicht zur Arbeit Erschienenen
oder saust wie der socialdemokratischen Aufforderung nachgekommenen
Arbeiter aus der Arbeit entlasten haben. Die Arbeitgeber sollen
dabei von einer blinden Wuth beseelt sein , während die Arbeiter
bemitleidet werden. Ja , wenn solche Beurtheilung der von den
Arbeitern begangenen Unbesonnenheiten nicht zur Niederlegung der
Arbeit aufreizt, dann wissen wir nicht, waS eS sonst thun sollte .
Solange die socialdemokratische Parteileitung selbst und unmittel¬
bar für Niederlegung der Arbeit am 1 . Mai eintrat, trug sie
wenigstens den Arbeitern gegenüber die Verantwortung für alle
die Schäden , die aus dieser Stellungnahme erwuchsen . Jetzt ist
sie aller Verantwortung ledig , der Arbeiter aber , der sich zur Ar¬
beitsniederlegung verle' ten läßt, muß sich in seinem selbstgeschaffenen
Elend mit der Phrase von der blinde» Wuth der Arbeitgeber
abspeisen lassen . Diese ? Spiel stimmt zu dem ganzen Verhalten
der socialdemokratischen Führung, der es darauf ankommen muß,
möglichst Viele im Staate unzufrieden zu machen . Gegen ein
solches Spiel aber giebt eS nur ein Mittel und daS ist das rück¬
sichtslose Vorgehen der Arbeitgeber gegen die Arbeiter , welche am
1 . Mai die Arbeit versäumten . Solche Arbeiter müssen nicht bloß
vorübergehend , sondern dauernd entlassen werden. Auf diesem
Standpunkte müßten alle Arbeitgeber stehen . Thun sie eS, so ist
für die nächsten Jahre nicht mehr zu befürchten, daß socialdemo -
kratiscbe Aufreizungen zum 1 . Mai Arbeiter und Arbeiterfamilien
in Noth und Elend bringen werden."

Bromberg , 7 . Mai. Der vorbereitende Ausschuß der 1895
hier zu veranstaltenden Industrie- und Gewerbeausstellung hat
seine Arbeiten vollendet.

A « - l a «
Wien , 7 . Mai . Etwa 1000 streikende Maurer griffen

heute Vormittag auf dem Bürgerplatz die arbeitenden Gesellen an.
Die Wache , welche die Ansammlung zerstreuen wollte , wurde mit
Steinen beworfen, worauf dieselbe mit der flachen Klinge etnhieb
und sieben Verhaftungen vornahm.

Rom , 5 . Mat . Im Prozesse der Banca Romana begann
heute das Verhör der Angeklagten. Tanlongo sagt auS, bei seiner
Ernennung zum Gouverneur der Bank verhinderte ihn der da¬
malige Finanzminister Sella , den Vermögensstand der Bank zu
prüfen, deren Kapital schon vor 1868 nicht mehr existirte . 1681
drängten ihn Cagliani und DepretiS gemeinsam , mit dem Staate
dahin zu wirken , den Rentencours über 101 zu bringen und eine
4vrozentige Konverttrung zu fördern. Angeklagter mußte sich
ehrenwortlich verpflichten , die Operationen niemals auf Rechnung
des Staates zu stellen , weshalb sie auch in den Büchern der Bank
nicht eingetragen waren . Diese Operationen kosteten der Bank
16 bis 18 Millionen ohne Zinsen. Tanlongo behauptet , die be¬
züglichen Schriftstücke befänden sich in seiner Wohnung in einem
Umschläge verwahrt .

Neapel , 7 . Mai . Major v . Wißmann , Hauptmann Kundt
und Otto EhlerS sind in Neapel eingetroffen, Wißmann , krank
au§ Indien kommend , Kundt , um demnächst seine Hochzeit zu
feiern , und EhlerS , um mit dem Norddeutschen Lloyddampfer
„Bayern " seine asiatische Reise anzutreten .

Paris , 7 . Mai . Bei der gestrigen Wahl in Loches zur
Teputirtenkammer wurde Wilson gewählt .

Paris , 7 . Mai . Einer Meldung deS „ Figaro" zufolge
soll ein englisches Schiff dabei überrascht worden sein , als cs Dy¬
namic nach Biserta einschmuggelte . Eine weitere Untersuchung
hätte zur Entdeckung von 20 Kisten Dynamit auf der Biserta
gegenüber liegenden Insel geführt.

Antwerpen , 5 . Mai . Die Eröffnung der internationalen
Ausstellung fand heute in Gegenwart des Königs , der Königin,
der Prinzessin , deS Prinzen Karl von Hohenzollern , sowie des
Grafen und der Gräfin von Flandern statt . Der Präsident deS
Ausstellungskomitees, Graf de Pret Roofe, hielt die Eröffnungs¬
rede, worauf König Leopold mit einem Hinweis auf die hohe Be¬
deutung der Ausstellung erwiderte und dieselbe für eröffnet erklärte .

Madrid , 5 . Mai . Die amtliche „ Gazeta " wird morgen
den Bericht des ärztlichen Delegirten Spaniens , Montaldo, ver¬
öffentlichen , in welchem koustatirt wird , daß die in Lissabon
herrschende Epidemie gegenwärtig noch milde auftrltt, daß sie

aber für die Zukunft bedrohlich sei , da eS sich wirklich um asiatische
Cholera handle.

Marine .
8 WilbtlmSb wen , 8 . Mai . Briefsendungen rc. sürS . M. SS . „MarS "

und „Hay " sind bis auf Weiteres » ,ch Kiel zu dirlglren . — Für dis Dauer
der dienstlichen Abwesenheit des Hauptm . Ochwadt in der Zeit vom 16 . bis
27 . d . MtS. ist der Hauptm . v . Kamptz alS stellvertretender Vorstand deS
BrlleidungSamts , und für den Mar.-Zahlmfir . Herzog (Otto) der Zahlmstr.
Schmidt (Felix ) als stellvrrire tendcr Zahlmstr. zum Beiieiduugsamtkomdrt . —
«fl -Arzt 1 . Kl . Dr. Sehmer ist am 9 . d . M . von S . M . S . „Prinzeß Wil¬
helm" ablommandirt und an seine Stelle der Afl .-Ar .'.t 1 . Kl. Dr. Ziemann
an Bord komdrt. Dm Revierdienst bei der II. Metr.-Dlv. uud beim 11. S :s-
bataillou hat der Ass -Arzt 2 . W . Dr. Teuf neben seinem Dienst leim Saut-
tätsamt übernommen .

— Kapt .-Lt . Dnubar hat einen 45tägtgen Urlaub augetreteu, — Die
Res.-Off . Große , v . Meyer und Krebs sind nicht an Bord von Schiffen der
Mauöveiflotte , wie ausängltch gemeldet, sondern aus S . M. S . „Beowuls " zur
Ableistung einer kwöchenWchen Hebung kommandirt. — Sn Stelle des Ober-
steuermannS Kutschmanu , welcher sür S - M . S . „Loreley" desiguirt tst, ist
vec Oberbootsmann GSrth au Bord S . M. S . „Brummer kommandirt. —
Lt , z. S . v. Hippel hat einen 14tägtgen Borurlaub nach Rovto bei Lugano in
der Schweiz augetreteu.

— Kiel, 7 . Mai . Die beiden Panzerschiffe „Beowuls" und
„ Frithjof" sind z . Z . zur Abhaltung vou Schießübungen hier,
kehren aber Mitte nächster Woche nach Wilhelmshaven zurück. —
Die Kadettenschulschiffe „ Stein " und „ Stosch" sind auS der Werft
auf den Strom verholt . Das Artillerkefchulschiff „ Carola " kehrte
am Sonnabend Abend nach ekner achttägigen Abwesenheit hierher
zurück.

— Berlin , 7 . Mai. v . Arnim , Kapitän zur See und
Flügeladjutant Sr . Majestät deS Kaisers und Königs, die Erlaubniß
zur Anlegung des Komthurkreuzes 2 . Kl. deS Herzoglich Sachsen-
Ernestinischen HauSordens und des EhrenkreuzeS 2. Kl. deS
Fürstlich Livpeschen HauSordens erhalten .

— Berlin , 7 . Mai . (Personalien .) Bering , Premier-
Lieut . vom Füsilier -Regiment v . Gersdorff (Hessischen) Nr . 80 ,
von Beendigung seines Kommandos bei der Kriegsakademie im
Juli d. I . ab , bis Ende September d. I . zur Dienstleistung bei
der I . Matr .-Art.-Abt. kommandirt. — Dr . Fiedler, Mar.-Assist.-
Arzt 1 . Kl. mit dem Tage der Indienststellung S . M. Schulsch .
„Grille " an Bord dieses Schiffes kommandirt.

— Berlin , 7 . Mai . (Personalien .) Heuschman », Marine-
Jntendantursekretär , zum 1 . Juli d . I . von Kiel zur Stations¬
intendantur nach Wilhelmshaven versetzt . — Wiesinger, Schiffbau¬
inspektor, vom 1 . Mai d . I . ab , unter Versetzung von Wilhelms¬
haven nach Berlin, zur Dienstleistung im Reichs-Mar.-Amt
kommandirt. — Dr . Otto , bisher Assistent am Torpedo -Labora¬
torium , vom 1 . April d. I . ab zum Vorstand deS Torpedo -
LaboratoriumS ; Panzerbieter , bisher Hilfszeichner bei der Inspektion
des Torpedowesens , vom 1 . April d . I . ab zum Marinezeichner
ernannt. — Sternberg , Hilfszeichner, vom 1 . April d . I . ab zum
Marine-Zeichner ernannt und mit dem 1 . Juni d. I . von der
Werft in Kiel zur Werft in Wilhelmshaven versetzt. — Rahneberg ,
Werkmeister , mit dem 1 . Mai d . I . von der Werft in Kiel zur
Werft in Wilhelmshaven versetzt.

— Berlin , 7 . Mai. In einem beachtevswcrthen Aufsatz
der TtdSskrift for Sövaescn bespricht der dänische Kapt . z . S.
Güntclberg die Entwickelung der Marinen im Fahre 1893 . Auf
maritimem Gebiete ist dies Jahr ein friedliches gewesen . Während
in den Jahren 1888 —90 überall Gesetzentwürfe über die Ver¬
größerung der Flotten vorgclegt und angenommen wurden , arbei¬
tete man in den dann folgenden Jahren wohl etwas zu eifrig
daran , so schnell wie möglich die größtmögliche Anzahl von den
bewilligten Schiffen vom Stapel zu lassen und für den Gebrauch
fertig zu stellen . Das vergangene Jahr ist dagegen ruhiger ge¬
wesen , man strebt nur noch dahin , daß die respektiven Flottenpro-
gramme bis zum Ablauf der bestimmten Frist auSgeführt werden
können , und es scheint auch , als wenn daS fast überall gelingen
wird . Man kann ans verschiedene Weise die Ausführung eines
Flottenprograw.ms in Angriff nehmen. Entweder man beginnt
sofort den Bau aller neu bewilligten Schiffe, oder man fängt erst
mit den Schiffen an , die eine längere Zeit zur Vollendung ge¬
brauchen und baut dann die Schiffe , welche schneller sertlg gestellt
werden können . Englands Flottenprogramm , welches im Herbst
1889 sestgestellt wurde , ist ein Beispiel davon, ebenso der spanische
Flottennplan vom 31 . Oktober 1890 . Infolge der „Rsxal äs-
ksuos not" sollten in England siebzig neue Schiffe gebaut werden,
die alle im Frühjahr 1894 fertig sein sollten. Da man mit dem
Bau der großen Schiffe schnell vorwärts gekommen ist, unterliegt
eS keinem Zweisel , daß die Schiffe auch fertig werden. WaS Eng¬
land betrifft, so kann man daS Jahr 1893 friedlich nennen , da
man nur einige Kreuzer und Torpedokanonenboote ins Wasser
gelaffen hat, aber gleichzeitig ist selbstverständlich eifrig daran ge-
arbeitet , die neuen Schiffe zum Gebrauch fertig zu stellen . Deutsch¬
lands neuer Flottcnplan hätte auch in derselben Art erfüllt werden
können , wie derjenige von England. Aber wie hat Deutschland
den Flottenbauplan ausgesührt ? Er wurde kurz vor demjenigen
Englands angenommen und umfaßte den Bau von vier großen
Panzerschiffen, zehn Panzerfahrzeugen und dreizehn Kreuzern,
außer den Avisos und kleineren Fahrzeuge» . Die Schiffe sollten
im Frühjahr 1895 fertig sein. Der dänische Verfasser meint, mit
drei von den großen Panzerschiffen sei man auch gut vorwärts
gekommen , und das ist gewiß richtig, denn sie können jeden Augen¬
blick in Seebereitschaft gestellt werde». Weiter aber bemerkt er,
„ bet dem vierten , „ Weißenburg"

, nimmt man bereits Veränderungen
vor , das Schiff soll mit Nickelstahl gepanzert werden und mit dem
Bau des Schiffes hat es noch gute Weile." I » Wirklichkeit ist
daS Schiff so gut wie fertig, eS sind bereits 11389 600 Mark
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darin verbaut und die Schlußrate von einer Million Mark ist im
diesjährigen Etat bewilligt. Die Verwendung von Nickelflußeise »
als PauzerungSmaterial ist gleich nach den im Jahre 1891/92
beendigten Versuchen beschlossen. Schon in dem Etat für 1893/94
wird gesagt : ES sei beschlossen, diese» erheblich besseren Panzer¬
schutz bei den noch im Bau begriffenen Schiffen und Fahrzeugen
überall da in Anwendung zu bringen , wo eS irgend möglich sei.

Wilhelm" wie auch bei dem Panzerfahrzeug „ Hildebrand " noch
theilweise in Anwendung gebracht werden. Der Fortgang des
Baues hat unter dieser Ausführung nicht gelitten und eS ist sicher,
daß auch „ Weißenburg" im nächste» Frühjahr fertig sein wird .
Mit dem Bau der Küstenpanzer des „ Siegfried " -Typs werden
wir etwas in Rückstand kommen , waS aber gar kein Unglück sei .
Seltsamerweise regt der dänische Verfasser sich darüber auf , daß
der Reichstag die beiden letzten Panzer dieses TYPS V und X
nicht bewilligt hat, er übersieht nur , daß die Regierung diese
Forderung im diesjährige» Etat gar nicht wieder ausgenommen,
daß die deutsche Marineverwaltung diese Verschiebung also hier
ganz unbedenklich halte» muß. — Am Schluffe seiner Betrach¬
tungen giebt Kapitän Güntelberg übrigens selbst zu, daß die deutsche
Art der Ausführung deS Flottenbauplans auch ihre Vortheile hat :
„Diese Art, sagt er, besteht darin, daß man nach und nach den
betreffenden Plan auSsührt , wobei man u . a . erreicht, Verbefserun-
bei de» späteren Schiffen desselben Typs einführen zu können , je
nachdem man Erfahrungen durch Proben und Versuche mit den
zuerst gebauten gemacht hat.

— Paris , 7 . Mai . Die Mitglieder des parlamentarischen
Fiotten-UntersuchuugIausschuffeS haben den Bericht bezüglich des
ZustandeS des Panzerschiffes „Magenta" berathen und eine Re¬
solution angenommen, wonach die Regierung ersucht wird , Maß¬
regeln za treffen, damit die französische Marine nicht von der anderer
Länder überflügelt werde. Ferner konstatirte die Kommission ,
daß in Toulon weder Getreidediebstähle an den Beständen der
Marineverwaltung vorgekommen seien , noch überhaupt Versuche
zu Veruntreuungen stattgefundm hätten . Dagegen wird zugegeben ,
daß in den Magazinen Toulons große Unordnung geherrscht hat.

— Paris , 7 . Mai . Gerüchte, wonach Verhandlungen inbe¬
treff der Ueberwinterung des russischen MIttelmeergeschwaderS in
einem französischen Mittelmeerhafen stattgefundeu haben sollen ,
werde» offiziell sür unbegründet erklärt .

— Wie« , 7 . Mai. Die Generalversammlung deS Kaiser!,
und König! . AachtgeschwadrrS hat durch Acclamation beschlossen,
dm Deutschen Kaiser zum Ehrenmitglied ; zu ernennen . Erzherzog
Karl Stefan hat in einem Telegramm auS Pola den Kaiser ge¬
beten, die Ehrenmitgliedschaft anzunehmen , worauf Kaiser Wilhelm
in einem Telegramm aus Schlitz vom 29 . v . MtS. dem Erzherzog
Karl Stefan für die liebenswürdige Mittheilung dankte und
erklärte, freudigst die Ehrenmitgliedschaft anzunehmen .

— Triest, 7 . Mai . Das englische aus 4 Schiffen beste¬
hende Geschwader trifft am 1 . Juni im hiesigen Hafen ein und
verbleibt bis zum 6 . Juni.

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 8. Mai. Der Oberst v. Fransecky ,

Inspekteur der Marine-Infanterie , ist gestern Abend hier einge¬
troffen und hat in Hempcl'S Hotel Wohnung genommen. Heute
und morgen findet die ökonomische Musterung deS II . See¬
bataillons statt .

8 Wilhelmshaven , 8. Mai . Steuermann Beicht hat nach
Rückkehr von S . M. S . „ Marie" einen dreimonatlichen Urlaub
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit erhalten .

8 Wilhelmshaven, 8 . Mai . S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm" ging gestern noch nicht auf Rhede, sondern wird erst
heute dorthin abdampfen. Die Probefahrten, zu welchen als Mitgl.
der SchiffsprüfuugSkommission, Kapt. z. S . Hornung, deputirt ist,
werde» nunmehr unverzüglich beginnen.

8 Wilhelmshaven , 8 . Mai . S . M. S . „ Heimdall"
, Kom¬

mandant Kord . -Kapt. Walther, verholte heute Morgen 9i/, Uhr
auf die Werft .

8 Wilhelmshaven, 8. Mai . Das Panzerkanonenboot
„Brummer" , Kommandant Kapt.-Lieut . Meyer (Gerhard) , geht
heute Nachmittag zu RecognoScirungSfahrten im Fischereigebiet
in See.

8 Wilhelmshaven, 8 . Mai . Das Wachtboot „ Castor " ist
gestern Nachmittag 1 Uhr unter Führung deS Kapt .-Lieut . Geßler
nach Helgoland abgedampft und daselbst Abends 9 Uhr angekommen .

8 Wilhelmshaven, 8. Mai . Der Lootsendampfer „ Wilhelms¬
haven" ging heute Morgen 4 Uhr 50 Min . Jade abwärts. Der¬
selbe hatte das Feuerschiff „ Minsener Sand " im Schlepp, um eS
auf Station zu bringen .

Wilhelmshaven , 8 . Mai. S . M. der Kaiser hat bestimmt,
daß vom 1 . April 1894 ab der Fahrzeit auf den in Dienst ge¬
stellten Kriegsschiffen im Sinne der Bestimmung des Z 44,1 der
Besoldungsvorschrift für die Marine im Frieden vom 16. Mürz
1892 auch die länger als 24 Stunden dauernde dienstliche Ein¬
schiffung auf nicht in Dienst gestellten Kriegsschiffen , sowie auf
sonstigen der Marine gehörigen Schiffen — ausgenommen
Kasernenschiffe und Maschinenhulks — gleich zu rechnen ist.

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Das Maiheft der Marine-
Rundschau ist soeben zur Ausgabe gelangt . ES enthält u . a . den
Schluß der Geschichte S . M. S . „Danzig " und d :s Artikels
über Bleivergiftung an Bord von Kriegsschiffen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Mai . Die Spieren-Tonnen in allen
drei Einläufen der Wester-Ems haben mit wenig Ausnahmen ihre
Toppzeichen verloren .

8 Wilhelmshaven , 8 . Mai . Wegen Reparatur der Mu-
nitionSgeleise ist die Straße im Deichschart beim Tonnenschuppen
beim Vorhafen vom 7. bis 12 . d . MtS. für schweres Fuhrwerk
nicht passt rbar.

Wilhelmshaven , 8 . Mai . An den beiden Pfingstfeiertagen
werden seitens L:r Großherzoglich Oldenburgischen Eisenbahn -
Direktion Sonderzüge zu ermäßigten Preisen von hier nach dem
Urwald abgelassen . Die Züge gehen von hier ob um 7 Uhr
18 Min. früh und 2 Uhr 55 Min . Nachmittags . Die Rückkehr
erfolgt mit dem 10 Uhr 36 Min . hier eintreffenden Zuge. Alles
Nähere ist aus dem Anzeigentheil ersichtlich .

Wilhelmshaven , 8 . Mai. Vor einigen Tagen wurde hier
eine Sitzung deS Ausschusses des HauPtveretnS für Geflügelzucht
abgehalten , wozu die Vereine Aurich, Weener, Esens , Norden und
Leer Vertreter entsandt hatten . Nach der Tagesordnung wurde
u . v . A . I . Bericht über die letzte Centralvereinssitzung in
Hannover vom Vorsitzenden erstattet , bezw . deren veröffentlichtes
Protokoll einer eingehenden Besprechung unterzogen, II wurde
ein Zwischenfall, Verein Wilhelmshaven gegen Haupwereinsbeschlüsse
zu Gunsten der letzteren bezw . zur allgemeinen Zufriedenheit er¬
ledigt, III . dem Verein Wilhelmshaven wurden 3 Ehrenpreise
zum Werthe von 60 Mk . für seine im Juli geplante Ausstellung
bewilligt , nachdem bereits früher dem Verein Norden für denselben
Zweck 60 Mk . bewilligt waren , und IV. mußte einem Verein in
Bant die Aufnahme in den Hauptverein versagt werden, weil der
Ort nicht zu dem Regierungsbezirk Aurich gehört .

Wilhelmshaven, 8 . Mai. Im Circus Swiatek wurden
gestern Abend zum ersten Mal die Löwen in Freiheit , also außer¬
halb deS Käfigs , vorgeführt , zugleich mit den Ponys und Tiger¬
doggen . Um dem Publikum die nöthige Sicherheit zu bieten, ist
die Manege ringS mit einem hohen starken Gitter umgeben. Die
Dressur der Löwen ist sehenSwerth. Die Bestien gehorchen ihrem
Bändiger auf den Blick. Sie bewegen sich in dem vom Bändiger
angedeuteten Tempo , springen über die Pferde und nehmen Auf¬
stellung auf den mitten in der Manege ausgestellten Podesten
So viel uns errinnerlich , ist die Dressur der Löwen in Freiheit
hier überhaupt noch nicht gezeigt worden.

Aus -er Umgegend und -er Provinz.
Wittmund , 7 . Mai . Der Gerichts -Assessor Dr . jar . ten

Doornkaat -Koolmann in Lübeck ist, infolge seiner Wahl zum Bür¬
germeister in Soest , aus dem Justizdienst ausgeschieden .

Oldenburg , 7 . Mai . Der aus Bürgelfelde verschwundene
60jährkge Arbeiter v . Recken ist vorgestern vor dem Ohmstedter
Siel todt aufgefunden worden. Es ist unaufgeklärt , wie der
Mann dorthin gerathe» ist.

Bremerhaven 4. Mai. Der bereits gemeldete Untergang
deS hiesigen Bollschiffes „ Cleopatra " ist neueren Nachrichten zufolge
durch eine Dynamit- Explosion beschleunigt worden . Am 22 . April ,
2 Uhr Morgens, als sich daS von hier nach Newyork bestimmte
Schiff auf 41 Grad Nord und 50 Grad West befand, wurde
plötzlich Feuer an Bord entdeckt , welches so schnell um sich griff,
daß es nicht mehr möglich war, die Rettungsboote ins Wasser zu
lassen . So sah sich die 20 Mann starke Besatzung genöthigt,
ihre Zuflucht zu der kleinen Jolle zu nehmen, und mit dieser
ihre Rettung zu versuchen . Kaum hatte die Mannschaft daS
Schiff verlassen, als eine fürchterliche Explosion erfolgte. Das
Feuer hatte die unter der Ladung befindlichen 80 Kisten Dynamit
ergriffen und damit war das Schicksal der „ Cleopatra" besiegelt .
Mehrere hundert Fuß hoch stiegen die Flammen und Funken
empor, dann wurde Alles dunkel . Bet Tagesanbruch waren von
dem einst jo stolzen Schiffe nur noch einige Wrackstücke übrig , die
auf dem Meere umhertrieben . Zum Glück sür die in dem kleinem
Boot befindlichen zwanzig Schiffbrüchige» kam bald der englische
Dampfer „ Neßmore" in Sicht , welcher die BedauernSwerthen , die
nur das nackte Leben gerettet hatten , an Bord und mit nach
London nahm , woselbst man vorgestern anlangte .

Bremen, 7 . Mai . Der havarirte Schnelldampfer deS Nord¬
deutschen Lloyd „ Ems" , Kapitän Reimkasten, ist gestern 7 Uhr

AbendS im Schlepptau deS englischen BugsirdampferS „ Macke «,
von Horta, Fayal, wohlbehalten in Gravesend angekommen .

St . Andreasberg , 5 . Mai . Seit gestern Mittag schh
eS heftig, auch herrscht eine niedrige Temperatur. Heute ist
und Feld mit einer dicken Schneeschicht , durchschnittlich 1 »
hoch, bedeckt . Viel junges Laub ist vom Frost zerstört.

Die Rettung der Lebendigbegrabenen.
Graz , 7 . Mai . DaS Vordringen zu den in der Luegh

höhle eingeschlossenen Personen wurde durch die mittelst Spr„
schösse fretgelegte Schlursöffnung ermöglicht. Der Taucher
drang nach Entfernung eines Baumstammes auS der Höhlenöff ^
zu den Eingeschlofsenen vor nnd berichtete bet seiner Rückkehr, s,
sämmtliche Personen noch am Leben feien und sich den Umstiitz
nach wohl befänden. Sie waren noch heute im Besitze einig
Kerzen und eines geringen, aus Brot und Käse bestehenden A,
viantvorrathes. Um die Geretteten leicht und gefahrlos herq
zubefördern, werden an dem nunmehr freigelegten Kamin wch
Sprengungen vorgenommen, so daß gegen 5 Uhr Nachmittags>
Herausbeförderung beendet sein dürfte . — Der Kaiser drtz
telegraphisch dem Statthalter von Graz, Frhrn . v . Kuebeck,
Befriedigung über daS Rettungswerk aus.

Graz , 7 . Mat. Um 4»/^ Uhr Nachmittags wurden säM
liche sieben Personen , die in der Lueglochhöhle eingeschloffen wa«
herausbefördert ; sechs von ihnen konnten selbstständig gehen , «d
mußte geführt werden ; alle befinden sich verhältnißmäßig gut.
Von anderer Sette wird noch gemeldet : DaS wackere E
greifen der Piontertruppen rettete die im Luegloch elngeschloss«,
Höhlenforschernach siebentägiger Todesangst und qualvollem Huiy
Die ganze Nacht wurden gestern die Sprengungen fortgchs
heute Vormittag elf Uhr wurden von den lebendig Begrab«,
Detonationen gehört . Man schob ihnen Licht und Nahrm;
mittel zu ; endlich wurde der Eingang zum Innern der Höhle
erst vom Genie-Unteroffizier Rudolf Fischer , gefunden. Die H
rufe der Eingeschlossenen wurden vernehmbar und alle sieben Pi
sonen lebend gefunden. Die Nachricht erregte in Graz und
Wien das freudigste Aufsehen . Die Eingeschloffenen lebten H
dem verbrauchten Proviant von 50 Kerzen, die sie mitgenm «,
hatten . Allgemein wird getadelt, daß die Hilfsaktion so spät kl,
geleitet wurde .

Vermischtes .
— * Bukarest , 2 . Mat . Aus Braila wird gemeldet :

gestern Abend wurden von dem bei dem Brückenrinsturz
30 . April verunglückten Personen 11 als Leichen aufgefunde».

—* Madrid , 4 . Mai . Der diesseitige Generalkonsul
Lissabon, Castro, zeigte der Regierung an , daß ein Todes
infolge von Cholera im Dorfe LoureS vorgekomme » sei und
stätigt zugleich das Auftreten der Cholera in Fondao . Die f
der Cholerakranken in Lissabon beträgt 262 , darunter
neue Fälle .

— * Athen , 6 Mai . Vor dem Gericht wird sich de»M
der th '- ssulijche Gutsbesitzer Talis zu verantworten haben. U
selbe ist Abgeordneter für seinen heimischen Wahlkreis und
feine Einkünfte dadurch zu vermehren gesucht , daß er mit ed
berüchtigten Räuberbande gemeinsame Sache machte . Er gewch
den Räubern Verstecke auf seinem Gute und theilte mit ih!
die Beute .

— Der Kugelsicherheit deS Dowe' jchen PcmzerS steht !
LebenSverflcherungsgesellschast , bei welcher Dowe sich versichert
zweifelnd gegenüber. Sie hat zwar die Besicherung beibehck
iehnt aber , wie die „ K . V -Z " miirheilt , die Zahlung der U
sicheru -'gssmnme ab , falls Dowe bei den Schießverjuchen gktöt
oder lödrlich verwundet wird.

—* (Der Marsch ) Mutter : „ Aber Jda , Du lernst
nichts ; jetzt spielst Du doch so lange Klavier und bringst
einmal den einfachsten Marsch fertig , den täglich die WachtM
spielt. — Jda : „ Du hast gut reden, da spielen vierzig
daran und ich soll ihn allein spielen . "

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelrnshavtt
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 9 . Mai Vorm . 3,22, — Nachm . 3,39.

MMrMeAmtÄM .
M

An beiden Pfingsttagen , den 13 . und
14. Mai , werden folgende Sonder¬
personenzüge gefahren, für welche die
gewöhnliche » Fahrkarten Gültigkeit
haben.

ab Wilhelmshaven an —
„ «mt „ —
„ Mamnfiel „ —
„ Saude „ —

au Ellenserdamm
ad EL -rserdamm
a» Bockhom
ad Ellenserdamm

7.18 2.LS —
7.233 .00 —
7.2 S 3 .07 —
7.4kl 3.1 S —
7.S13.2S —
8.09 3 .32 —
8.1b 3.45 —
— 3.27 —
— 3.37 —
— 3.4S —
— 3.S2 —
— 3.SS —

äb —
an —
ab -
an

au Tauaastrrmoor ab

4.06
4 .23

Bare!
ab Barel
„ Laugeudamm

an Bargstede
ab
an

Bargstede
i Bockhom

IE
10.Z
10-2
10.W
10.22
10 .0»

9 .4b
10.W

S.bS
S .«b
S.üs
9.ZsM

4.08 8.02 ab Bargstede
Mühle«

S.A
S.M

an 9 .--
„ S-Z
ab S.w
an 9,
ab 8.b°

4 .13 S .0S an Mühlentetch ab —
Die links von den Stationsnamen

stehenden Zeitangaben sind von oben
nach unten , die rechts stehenden von
unten nach oben zu lese».

Die Nachtzeiten von 6 .M Abends bis
5 .52 Morgens sind durchUnterstreichen
der Minutenziffern bezeichnet .

Ueber Züge für din VergnügungS-
verkehr an Sonntagen zu ermäßigten
Fahrpreisen vom 20 . Mai an erfolgt
besondere Bekanntmachung.

Oldenburg , den 1 . Mai 1894.
Großlmz . AsmkM-NirMon.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

S. ds. Mts. ,» >/- »Ihr Rachmittags ,
im Pfandlokale hier ,

1 Sopha mit rothem Bezug , 1
mah. Vertikow,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am MUwolk, klm 9. Mai ck. N.,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
laust werden :
Vormittags 11 Uhr in EilerS

Wirthshans z« HeppenSr
1 Schenkschrank , 1 amerlk . Billard,
1 Schreibtisch u . 1 eich . Kleider¬
schrank ;

Nachm. IV, Uhr in Ww . Zwing -
marmS Wirthshans z« Bant :

1 Tafelwaage mit Gewichten, 1 Pe¬
troleumapparat, 1 Ladentritt, 1
Schreibpult , 2 Hängelampen u . 1
Quantum Kolonial - rc. Waaren ,
alS : Erbsen , Nudeln , Haselnüsse ,
Corinthen , Rosinen , Stärke, Grau¬
pen , Tabak , Zündhölzer , Por¬
zellansachen rc. rc.

Ei » Ausfall dieses BerkanfS
steht nicht z« erwarte «.

Nachm. S Uhr daselbst :
1 Kletderschrank und 1 Spiegel ;

Nachm. » Uhr i. Decker - Wirths -
han- in KopperhSrrrr

1 Kleiderichrank;
Rachm. SUHriuBaterS Wirths¬

hans in Reubremen :
1 Fahr »ad (Römer).

Lorbtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever

Miethsrei
zum 1 . Oktober d . Js . die bis dahin
Von Herrn Baurath Weißpfennig
bewohnte Etage .

I . G. Gehvels,
Roonstraße 95 .

Guter Logis
für 2 Mann.

Ostfriefenstraße 69 .

Zu vermiethen
gut möblirteS Wohn - nnd Schlaf -
rimmer .

Börsenstraße 29 .

Zu vermiethen
gutes Logis für 1 oder 2 junge
Leute. Preis wöchentlich 2,50 Mk.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
1 WohUNNg - besteh . auS 3 Zimmern ,
Küche , mit Wasserleitung und Kloset -
vorrichtung , zum Preise von 230 Mk.

A . Borrmarm , Wallstr . 24 ».

vermiethen
uf sofort oder später eine kleine

Giebelwohuung .
Gastwtrth Böucker , Roonstr . 6

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine OberWohNNirg t -
Metz . Mietbe 138 Mk.

F. E. Nagel, Roonstr. 109 .

Zu nicht« sesucht
zum 1 . Juni eine kleine Familien «
Wohnung .

Offenen mit Preisangabe unter 8 .
50 an die Exped. d. Blattes.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohNUNg, bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung für 2 Pferde mit Futierraum
und Burschengelaß, an der Göker- und
Viktoriastraßen-Ecke .

L . SorrwLm ».

Zu Verkaufen
eine fast neue große z . Badewanne .

Hafenkaferne, Stube-Nr . 4.
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig M verkaufe ».

Zu erfragen in der Exped. d. Bl .

Billig zu vM
eine noL wenig gebrauchte nußb«
Zimmereinrichtung , i Soph°
Borstrrpüyte , 1 Sophaltsch , 1 SW
schrank mit Spiegel .

Verl . Roonstr . 5 , P , >

NaWkie« und H
z« kaufe« gesucht.

Marktstroße 36 .

Zu verkaufe
ein H««d (Ulmer Dogge) .

Neue Wildelmshavenerstc . Np

Unllsukvn
e !» kleiner gelbbrauner H «U- ( I ""'
Wiederbringer erhält Belohnung .

Verl . Gökerstr. Nr

Lin s. rUädch-
von auswärts , 15 Jahre alt, suM
1 . Juni event. später Stellung. ^

Peterstr. 4 , 2 Tr.

Verloren
am Sonnabend von hier nach
eine neue Wageukapsel .

bküälk Bklohnung .
Sr . « angl
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Gesucht
ein tüchtiger solider Knecht für
mein Rollfuyrgeschäft zum 15 . Mai .

C . Günther .

Gesucht
t ein fchulfceicr , fixauf sofort ein schulfreier / fixer Lauf¬

bursche.
Ernst Reith , Gökcrstr. 16 .

8lL6ll6
auf sofort oder 1 . Juni einen ordent¬
lichen Hau - knecht .

Apotheke , Bismarckstr . 19 .

Ein KttldttNladlhril
f . d. NachmittagSstuuden o . sof. gesucht .

Schmidtstr . 5 , 1 Tr . , links .

Für einen

15 jähriges Rngliug
suche ich bald möglichst eine Stelle im
Schreibfache .

Heppens , 7 . Mai 1894 .

Reinevs .

Gesucht
unter günstigen Bedingungen einige

junge Mii - cheu
zur gründlichen Erlernung der Plätterei .

WilhelmShavener
Damps -Wasch- «. PlStt -Anftalt .

vsn ürkLiuitsn ,
der am letzten Sonntag Vormittag
meinen kleinen Spitzhund mitgelockr
hat , fordere ich auf , den Hund fofo - l
wieder zurückzubringrn , wiörigenfalls
ich Anzeige mache.

«L , L MvirrmvA ,
Hof von Oldenburg .

En Pld . Medaillin
ist am Sonntag von Bant bis zum
Circus verlöre » gegangen .

Bitte gegen Belohnung abzugeben
in der Exped . d. Bl .

l,Mj

Ciiie nicht thkükk Pkllßlni
für eine IZi/zfährige Schülerin der
höheren Töchterschule gesucht .

Adr . unt . X . X . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . Mai eia TtUNdeNMädche »
für den ganzen Tag .

Oldenburgerstraß -'. 2»

Zm bkMslchM » Feste
empfehle :

Feinstes GöldstauS - u . Ger¬
mania-Mehl

L Pfd . 18 Pfg . , 10 Pfd . 1,60 M -

Feinstes Weizenmehl VV0
L Pfd . 14 Pfg . , 10 , Ws . 1,25 M .

Irr . Snltania - Rosinen
L Psö . 20 Pfg .

I » . Mime - Rosinen
L Pfv . 20 Pjg .

I » . Ceph. - Coriuthen
L Pso . 20 Pfg .

Feinste gem. Raffinade
L Pfd . 80 Pfg . , 10 Wd . 2,80 M .

Mandeln , Snccade , Citro -
«en, Apfelsinen,

sowie jämmtliche Gewürze zu
niedrigsten Preisen .

K.
" ,

Königstrahe S7 .

in de» neuesten und schönsten Muster »
in größter Auswahl bei

Z . VI. ? opN « n
Köuigstratze SO .

Tvaaveirharrs

ö . tt. kllkrmsnn.

MliilkcklÄMM
von so Pfg » SN ,

TmlMMm
von Mk . I,ss an ,

«>ßk. TllOlcklhtl!
von Mk . 2, » 0 an

in reizenden FaconZ u . koloffaler
Auswahl bis zu den apart st -.n

Sache » am Lager .

Nmm -KoHll
in Cattun , Barchend , Mousf - line ,
Cheviot rc . , in großer Auswahl ,

per Stück von 7S Pfg . au .

Wohne vom 1 . Mai an

«eiitWilKlmHtt . Ar . Z8.
H . Behuke«, Pfand-Lc !h -Ge !chäfk .
Daselbst sind noch per 1 . Juni

Wohnungen zu vermi - thrn.

Halte mein

Roll» und
Möbelfuhrwerk
von und zur Bahn , sowie meine beiden

Break - und
Kutsch - Wagen
zu Ausflügen , Kiudtaufe « und

Hochzeiten bestens empfohlen .
<7.

Bismarckstr. 34 , a. Park.

Hatte meine

PM !>

Noonste -. s . Nooastr. 5.

llenmm öiscliots .
MO fleter Lsnliiieli ,

reelle Waare , reizende Zeichnungen in Preislagen von ÄS Pfg . bis S Mk .
Halts zur jetzigen Saison bei niedrigste » Preisen bestens empfohlen .

Vvpptvl » «
40 70 «III Axminster 3,1» Mk 8/4 «I» Axminster 10 .50 Mk.
»0/100 „ „ S.SS „ sZS 1V/4 „ „ 18 .00 „ 18 »
« S/1S0 „ „ S.SS „ jZS IS/4 „ S4 .00 „

lisedlleelcen , l-inoleum in gi-össtor üusvskl .

Achtlier »nö MliHener FM-KtrfiijtrWs -GeseWaft.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für

das Jahr 1893 .
Grundkapital . . Mk . 9,000,000 —

Prämlen -EInnahme für 1893 . . . , » 9,938,464 50

Zinfen -Eiimahme für 1893 » 644 .921 —

Prämien -Ueberträge . . . . . . . - - - - - - » 6,042,630 —

Nedertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnifie einschließlich deS gesetzlichen Reserve¬

fonds von Mk , 900 000 . . . . . . . . . . - 4,900,000 -

Spar -Reservefonds . . . - . « 1,500,000 —

Dioidenden - Ergänzungs -Reservs . - - . - 157,697 —

Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1893 .

Mk . 32,183,712 50

Mk - 6,085,928 . 210 —

Än Wilhelmshaven : » L«» nH» v Stadls ekretlir a. D.
Agent der Gesellschaft.

ArttliüiirWilst
dem geehrten Pudlckum bestens em¬
pfohlen . Durch Anbau einer großen
Veranda ist auch bei ungünstiger
Witterung für Unterkunft gesorgt .

0 . » . Hass ,
Mariens,el .

Zu S ) ftngstenN
empfehle mein reich assortirtes Lager in woll . und baumwoll. !

Hrm«-. Damen- md Klndrrstrlimpfe
in wirklich echt diamantschw ., sowie seidene und baumwollenes

Herren-. Damen- ». Kindelhnndslhllhk
in schwarz und farbig .

M mjRkiW Mqle
verkaufe ich, soweit der Vorrath reicht,

mit 2 « "
!» W» 1»» tt .
*

MdelMdavev. Vlüevdllrg . VLÄ

MM ö . L M

MeineSpecial-Abtheilung
für

KsMnn u. ? oeti8M
bietet ««bedingt die

größte Auswahl am Matze .
Die Läger , enthalten augenblicklich einen außergewöhnlich
großen Bestand in Stückwaare, sowie in abgepaßten Fenstern !
und Stores , bei so niedrig bemessenen Preisen, daß ich dieselben

mit vollem Recht als

gs unübertroffen billig ^
bezeichnen kann.

Engl . M -Kiirdiiikil.
vvsiss unÄ vreme ,

m an zwei Seiten mit Band eingefaßt, per Meter , , !

von 20 ^ ^ 4- an ,

abgepaßtes Fenster (2 Flügel) Mark 1,25. !
Ferner :

Moino LpsviLl - Mselrk No. 5528 -
Relief -Waare, ganz ohne Appretur, aus besonders starkem !

Zwirngewebe per Meter 83 Pfg .

Preis des abgepaßten Fensters (2 Flügel , L 3 Meter lang) , !

Mk . 4,2r5 in sehr aparten Blatt - und Farrenkraut -Mustern
von ausgezeichneter Haltbarkeit.

59 Bismarckstraße 59.

rrrk « - . Kirschr« - und Kiuijiril - Anfiisr
und empfehle solche z« noch nie dagewesene « billige « Preisen .

A . v . Lruxvr



Die besten und Preiswerthesten

rrni » okso »

»l
elegantesten , leichtesten

Renestr

Verein
für

Geflügels

Die

gearbeiteten Schuhwaaren der Firma Siegmund Oß junior , Wilhelmshaven ,
Marktstraße 29 , sind Ihrer besonderen Beachtung empfohlen .

Ermäßigte Preise !

2 oologi 8vnvr Lirvu 8.
Nur noch einige Tage !

Dienstag u > Mittwoch , Abends 8 Uhr :

Fmilien - NorAM«M.
Zum I Male .

Wims lj
'IuWM. 8Isl>W Wllloiig liMrlllöii.

Die Löwen in der Manege zusammen
dresstrt mil Pferden und Tigerdoggen ,
vorgeführt durch den Dompteur Mstr ,
Seeth . Sämmtliche Thicre find aus¬
gewachsene , selten schöne Exemplare .
Lebhafte effektvolle Arbeit . Prachtvolle
Kostüme . Vorführung siimmtl . Thier¬
gruppen « . Künstler n . Künstlerinnen .
Angenehme feine Streichmusik .

krvlsv Ser Vlsttsv :
Loge 2 M . , Sperrsitz 1,50 M -, 1 . Platz
1 M . , 2 . Platz 60 Pf . , Gallerie 40 P ,

Für Militär vom Feldwebel ab ,
sowie für Kinder unter 14 Jahren
2 . Platz halbe Preise .

Ein Kanarienvogel
( Weibchen ) hat sich eingesunden . Ab¬
zuholen gegen Jnsertionskosten .

Wilhelmstr . 4 , 2 Tr .

ZvdudvLsrelllsser.KOOll8trL886 108 koollslrasse 108.

8jiel!>sIiM
liiie

so»«!» zelnili
mseoii

OsArüwäot
1871 LtzstsUrlvAsir

lluost Nass

üoem-selllliii'
g. kMClmlio In
sKe kesirlsge.

Klnllöl'relililiö
VON

80 kk all
sobllbo

jsäsll Llsllrss .

OlllLsobllbs ,
lsiostt

llllll ölSKUllt.

( »«NtWNlS -
reliutiö in Isilgl'

u. Ssgsltlioli .

8tots rslls
LsälsllllllA .

WdsImIMR

MontsversaiWlWg
am Donnerstag , de» 10 . d . W

Abends 8 « hr,
im Bahnhofs -Restaurant .

Tagesordnnng :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Hebung der Quartals -Beiträge .
3 . Bericht über die letzte Hauptvereinz

Versammlung .
4 . Bericht und Berathungen über

stellungs -Angelegenheiten .
5 . Verschiedenes .

»er VorslM
M . Für Hildesheim bestimmtes !

Meldungen nimmt bis zum 9 . d. Z
(Mittags ) der Vorsitzende entgegen .

Männer - TüM

zu
Wilhelmshaven.

Zu der am I . Pfingstfeiertage
findenden Tnrnfahrt nach A«
Upjever , Jever , oeriammeln sich d!
Mitglieder um 6 Uhr Morgens !«
Hof zu Oldenburg .

ver VnrorsL

Donnerstag , Abends 8 Uhr :

Versammln « !!
^er Chargirten (Offiziere und W «
sfizicre) im Lokale deS Herrn W . Rch

mann . Corporalschaftsbücher sind ns
zubringen .

Der Hauptmanli.

Keburts - Anzeigt

Irisch. Schellfisch,
„ Schollm

im Hafen an der Königstraße ange -
tommen , auch zu haben im Geschäft .

2t. ketere, MsmaMr . 60.
Erhielt heute wieder frische Sendung

Erdbeeren
Ananas.

IMIMmi .

Impfe täglich mit
8LLS > Vsrv1lL - klMMM .

Ist. M «I. Mvlieilli«,
Bismarckstrasie it .

L. L.
» sssevr,

Ostfrieseustraste 70 , i

laOKlS
für 2 junge Leute .

Wtlhclmshavencrstraße 14 , u . , l .

lür L6mi86dt6ll Odor.
Donnerstag , den 1V Mai :

IltzduUMStilllätz
im Hotel „ Prinz Heinrich " . Zugleich :
1 ) Rechnungsablage für daS Konzert .
2) Erhebung der Beiträge .
3 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
4) Festsetzung deS Programms für das

nächste Konzert .
ver Vor8l3llü .

Sch erler .

Eine niAHmMßU
für eine 13 >/z jährige Schülerin der
höheren Töchterschule gesucht .

Adresten unter L . an die Cxp . d . Bl .

Heute wurden wir durch die
einer gesunden kräftigen Dochte ? ersm

L. Llld!w3llll um!
Minna gev . Francksen .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai

Geöurts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt els

gesunden Mädchens wurden hochcrsW
Wilhelmshaven , den 7 . Mat

Wilhelm Schlüter u . Fr«
geb . Hetnemann .

am Mittwoch , de« S. MatL8v4 ,
Abends 8/z Uhr,

im Vereinslokal .

Kages ordnnng :
1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl deS stellvertretenden Vor¬

sitzenden , der Fahnensektton und
zweier Revisoren .

3 . Hebung der Beiträge .
4 . Aufnahme neuer Mitglieder .
5 . Verschiedenes .

Um vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder ersucht

»er Vsr8t3llä.

Todes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung )

Heute Mittag verschied sans
nach kurzer heftiger Krauste :
meine liebe Frau , unsere Tochm
und Schwester

Helene Henning ,
geb . Brunken ,

in ihrem 36 . Lebensjahre , tief
betrauert von den Hinterbliebener .

Bant , den 7 . Mai 1894 .

Die Beerdigung findet ar>

Donnerstag , den 10 . d . M -, Ra ^
mittags 3 Uhr statt .

Redaktion . Druck und Verlag vo« Th . Süß , WilhZmsh wen. (Telephon Nr. 16 .s

Danksagung

Für die vielen Beweise der
nähme bei dem schweren Verluste uM
lieben Kindes sage Alle » meinen M
lichsten Dank .

Israu Gickel
nebst Ang^ öngen^

HterzneitteBollag ^



Krikgr zu Ur .
106 des Wilhrlmshmm Tligcblckks .

c« §

Mittwoch, de» S. Mai 1884.
Sb. Alle Schuld rächt sich.

Roman von Ewald August Koenig .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
« Ich erwarte auch nichts davon, " erwiderte Eduard, indemer die Banknoten einsteckte. „Ich werde keine Bitte an ihn richten.Von herzlichen Beziehungen zwischen uns kann wohl niemals dieRede sein . Und daraus, daß er mir später einen Zuschuß leistenmuß , soll er mir keine» Vorwurf machen ; ich gebe seiner Tochtereine gesellschaftliche Stellung, um die alle Freundinnen sie be¬neiden werden ; dafür kann ein reicher Schwiegervater wohl einOpfer bringen ."
Der Advokat blickte kopfschüttelnd auf seine Uhr und erhobsich . „Du bist zu zuversichtlich, " seufzte er, „mir will dieser Tonnicht gefallen . Du schuldest dem Vater Deiner Braut schon jetztgroßen Dank — das solltest Du nicht vergessen und Dich be¬mühen , sein Vertrauen zu rechtfertigen. Wir wollen nun hinauf-grhen , denn Frau Susanne wartet mit dem Mittagessen schonauf uns. "
Die Miene der alten Herrn war nicht heiterer geworden , alser die Treppe Hinaufstieg , und auch Frau Susanne schien auf dieVerlobung Eduards keine große» Hoffnungen zu bauen ; ihreGratulation klang sehr kühl.
„Natürlich , konnte eS ja nicht anders erwarten," spotteteEduard, als er mit seinem Vater wieder allein war ; sie fürchtetschon jetzt den Tag, an de« eine junge Frau in dieses HauS ein -ziehen wird."
Doktor Hartenberg schüttelte de» Kopf und schwieg — dieboshafte Bemerkung ärgerte ihn. Er drängte all' die Vorwürfezurück , die ihm schon auf der Zunge schwebten , denn er wußtenur zu wohl , daß sie nur zu einem unerquicklichen Gespräch führenwürden .
Am Nachmittag diese- TageS verfügte er sich zum UntersuchungSrichter.
Habakuk Streicher kam eben aus dem GerkchtSgebäude heraus,als Hartenberg eintretrn wollte . Letzierer blieb stehen.
„WeShalb verfolgen Sie meinen Pflegesohn ? " fragte er.
„Weil er mich beleidigt und meine Tochter verführt hat, " er¬widerte Streicher trotzig. „Der Schreiber der anonymen Briefemuß exemplarisch bestraft werden. Ich begreife nicht, daß Sieihn noch kn Schutz nehmen können; Sir haben ja auch anonymeBriese erhalten."
Doktor Hartenberg blickte überrascht auf.
„Woher wissen Sie daS ?" fragte er scharf.Der Makler wandte das Antlitz ab, um einem Vorüber¬gehenden nachzuschauen , aber dem forschenden Blick Hartenbergsentging die Verlegenheit nicht, die , wenn auch nur flüchtig, in denZügen Streichers sich spiegelte.
„Man sprach davon, " entgegnete er.
„Dann muß ich Sie fragen , wer davon gesprochen hat.Außer dem Schreiber und mir hat Niemand diese Briefe gesehen ,wie also können Sie davon Kenntniß haben ?"
„Ihren Inhalt kenne ich nicht."
„Aber Ihre Existenz, und dies genügt mir zu der Schluß¬folgerung , daß Sie auch den Verfaffer kennen müssen ."
„Sie scheinen gewagte Schlußfolgerungen zu lieben," spotteteder Makler, der jetzt seine volle Fassung wiedergefundeu hatte.„Ich kenne allerdings den Verfaffer , und ich bin dem HerrnUntersuchungsrichter sehr dankbar , daß er ihn hinter Schloß undRiegel gebracht hat. Die Verurtheilung wird wohl nicht langeauf sich warten lasse» , da die Schuld bereits durch Sachverständigefestgestellt ist !"
„ Auch Sachverständige können sich irren," sagte Hartenbergmit schärferer Betonung, während er den zornfunkelnden Blickdurchdringend auf ihn heftete. „Sie würden sehr klug handeln,wenn Sie Ihren Strafantrag zurückziehen wollten . "„Nimmermehr ! So viel können Sie mir nicht bieten -
„Ich biete Ihnen gar nichts dasür , denn es fällt mir nichtrin , Sie bestechen zu wollen . Aber ich erinnere Sie an daSSprichwort, daß , wer anderen eine Grube gräbt , sehr leicht selbsthiueinfällt . Sie könnten daS vielleicht auch erfahren ."
„Schwerlich ! " höhnte Streicher. „Ich wahre hier »ur meinRecht, und wie ich mich soeben überzeugt habe, ruht meine Sachein den besten Händen . Sie haben mit Ihrer Erziehungsmethodekein Glück gehabt, Herr Doktor ; aus einem Zeisig läßt sich nimmerein Adler erziehen."
„Der Vergleich war herzlich schlecht —
„Und dennoch trifft er den Nagel .auf den Kopf. GehorsamerDiener ! "
„Schuft !" murmelte der Advokat, ihm einen Bick voll unsag¬barer Verachtung nachsendend ; dann ging er in daS Gerichts¬gebäude hinein , und gleich darauf trat er in daS Bureau deSUntersuchungsrichters .
Sein Protest gegen die Verhaftung Martins wurde , wie ereS vorausgesehen hatte, ablehnend beantwortet . Der Richter be¬rief sich auf daS Gutachten deS Sachverständigen , welches dieSchuld des Angeklagten feststellte .
„Dennoch bleibe ich bei der Behauptung , daß er schuldlos ist, "erwiderte Hartenberg ; „ja . ich gehe noch weiter und behaupte so¬gar, daß der Verfaffer dieser Briefe absichtlich die Handschriftmeines Pflegesohnes nachgrahmt hat, um ihn zu verderben. "„Wenn Sie daS behaupten wollen, so muß Ihr Verdachtauch auf einer bestimmten Person ruhen, " sagte der Affeffor inungläubigem Tone ; „wollen Sie mir diese Person bezeichnen, sowerde ich auch nach dieser Richtung hin Recherchen anstellen.". »Ist Ihnen der Haß des Anklägers gegen meinen Pflegesohbekannt?"

„Gewiß , und ich kann nicht leugne« , daß ich ihn begründetstnde. Der junge Mann hat die Tochter dieses Mannes hinterdem Rücken ihres BaterS bethört — »
„ Ach waS ! Glauben Sie doch nicht, daß hier die Ursache zuMen fei, " unterbrach ihn Hartenberg ; „sie liegt tiefer, sie datirtIchon aus jener Zeit her , in der Streicher als Hauptzeuge gegenden nunmehr begnadigten Franz Grimm austrat. Die Frau diesesMannes wurde von Streicher mit ehrlosen Anträgen verfolgt, siewar schön, aber arm ; der Makler glaubte leichtes Spiel zu haben,r̂nd um so tiefer verletzte eS ihn, daß sie ihn mit VerachtungiuruckwieS . Und wie er sie gehaßt hat, so haßte er auch ihrenLasten und ihren Sohn , und ich gebe Ihnen mein Wort darauf,dieser Haß allein hat Martin Grimm jetzt auf die Anklagebankgebracht !"

Der Untersuchungsrichter schüttelte mit nachdenklicher Mieneda» Haupt.

„Ich gebe zu, daß auch auf mich dieser glühende Haß einenunangenehme» Eindruck gemacht hat," sagte er. „Streicher warvorhin als Zeuge hier — seine Aussagen bekundeten die Tiefedieses unversöhnliche » Hasses. Indessen Sie könnten ebensowohlbehaupten, Streicher habe auch damals falsches Zeugniß abgelegt,um seinen Haß gegen de« alten Mann zu befriedigen."„DaS zu behaupten , werde ich mich hüten, " erwiderte Harten¬berg. „Aber in großes Erstaunen würde er mich nicht versetzen ,wenn die Wahrheit dieser Behauptung nachträglich an den Tagkäme. "
„So meinen Sie , daß Franz Grimm damals schuldlos ver-urtheilt worden sei ?"
„Nein , aber ich bestreite auch nicht die Möglichkeit . Wie mircheint, ist die Untersuchung sehr einseitig geführt worden ; ich willdem damaligen Richter keine» Vorwurf machen , er ist jedensallSvon der Schuld GrimmS sofort überzeugt gewesen , und die Aus¬sagen der Zeugen habe» da§ ihrige dazu beigetragen, ihn in dieserUeberzeugung zu bestärken ."
„Mögen Sie nun Recht habe» oder nicht , hier liegt derFall anders, " sagte der Richter ; „nicht die Aussagen eines Zeugen,sondern daS Urtheil der Sachverständigen muß für mich maß¬gebend sein , und durch dieses Urtheil ist die Schuld des Ange¬klagten festgestellt . Nachdem die Untersuchung zu diesem Ergebnißgelangt ist , darf ich de» Angeklagten nicht mehr aus freiem Fußelassen — er könnte die Thatfachen zu verdunkeln suchen oder dieFlucht ergreifen. Beides muß verhütet werden, denn von allenSeiten laufen jetzt Strafanträge gegen ihn ein. Ich bin natür¬lich verpflichtet, Ihren Protest gegen feine Verhaftung dem Gerichtvorzulegen, vorausgesetzt, daß Sie In der Eigenschaft eine? Ver-theidigers diesen Protest erheben —"

„Allerdings , ich übernehme die Vertheidigung !-
„Nun wohl es wird geschehen."
„Kann eine Kaution für den Angeklagten gestellt werden ?"
„Leider nein !"
„Dann wird er wohl auch bis züm ürtheilsspruch in Unter¬suchungshaft bleibe » müssen. Ich beantrage außerdem, daß diebetreffende« Schriftstückeanderen Sachverständigen vorgelegt werden.Sie besitzen wohl auch die Handschrift deS Anklägers ?"
„Ich besitze seinen Strafantrag . "
„Gut, Sie müssen auch diesen de» Sachverständigen vor¬legen."
„Können Sie diesen Antrag begründen ? "
„Jawohl," nickte Hartenberg . „Streicher hat mich vorhindaraus aufmerksam gemacht , daß ich ja ebenfalls anonyme Briefeempfangen habe. Meine Frage , woher er daS Wisse, brachte ihnin Verwirrung. Thatsächlich konnte er keine Kenntniß davon be¬sitzen. Ich habe diese Bckefe stets sofort vernichtet und mit keinemMenschen darüber gesprochen ."
„Mit keinem Menschen?" fragte der Richter, den diese Be¬hauptung in hohem Grade zu überraschen schien,
„ Nein, ich weiß daS ganz genau. Diese albernen Bosheitenmachten auf mich nicht den geringsten Eindruck, ich hielt es nichtder Mühe Werth , mit irgend einer Person darüber zu reden. ESist möglich , sogar wahrscheinlich , daß Streicher nicht selbst dieseBriefe geschrieben hat ; jedenfalls aber kennt er ihren Verfasser,und seine Bemerkung mir gegenüber macht seine Aussage gegenden Angeklagten durchaus unglaubwürdig . "

„Ich werde Ihrem Anträge Folge geben -" sagte der Unter¬suchungsrichter nach kurzem Nachdenken . „Von dem Gutachtender neu zu ernennenden Sachverständigen hängt es ab, ob ich denAngeklagten aus der Haft entlassen darf. "Damit war die Unterredung beendet. Doktor Hartenbergsah ein , daß er für jetzt nicht mehr erreichen konnte.
(Fortsetzung folgt.)

Deutscher Reich .Berlin , 3. Mai . Während der diesjährige» Kaisermanöverwird eS zu höchst interessanten Versuchen auf dem Gebiets deSWaldgefechts kommen , um so Erfahrungen und Lehren zu sammeln ,inwieweit das Pulver mit verminderter Rauch- und Knallent¬wickelung von Einfluß aus das Waldgefechi ist Und welch» Lxrsondere Bedeutung Wälder , die in einem KtHe g-gru Rußlandganz ungeahnte Schwierigkeiten biete» werden, für Vertheidigungund Angriff haben . Rur gut angelegte FriedenSübungen (ingroßem Maßstabe besonders) können die Gewandtheit iü derLeitung deS Waldgefechts steigern und alle Führer in der Be¬herrschung der Truppen, selbst im undurchdringlichen Dickicht,fördern . Die im Waldgefech '
ce obwaltenden Schwierigkeiten sinddurch die Einführung der neuen Treibmittel gewachsen . Früherkonnte mau aus dem weithin vernehmbaren Rollen des Gewehr-seuerS nicht nur außerhalb deS WaldeS den allgemeinen Gang desGefechts erkennen, wodurch die Verwendung der Rückhalrstruppengeregelt werden konnte - sondern die auch im Innern des WaldeSkämpfenden Truppen gewannen durch das Getöse des Feuers überden Stand des Gefechts einen werthvvllen Anhalt. Jetzt aber,durch die geminderte Wahrnehmung deS GewehrfeuerS, wird dienun einmal im Waldgefecht herrschende Unsicherheit nur nochgrößer . Unsere Heizleitung will nun zur Bewältigung der ge¬wachsenen Schwierigkeiten des Waldgefechts Mittel der Ver¬ständigung zwischen de» verschiedenen Kampftruppen schaffen undso werden sich denn während der diesjährigen Kälsermanöver Wald¬gefechte, die man bisher Meistens vermieden hat, in einem groß¬artigen Umfange abfpielen. Daß dazu gerade die beiden hart ander Grenze liegenden Corps auSersehen find — für diese ganzeigenartigen Urbungen , die diesmal ein besonderes, bedeutungs¬volles Gepräge tragen werden — ist durchaus ZufallGroßgrundbesitzer in Westpreußen haben beschlossen, in Rosen¬berg (Westpr.) eine genossenschaftliche Schlächterei und Wurstfabrikzu gründen . Dem Graudenzer „Geselligen" wird darüber geschrieben : „Hauptsächlich sollen Schweine geschlachtet werden ;nebenbei auch soviel Rindvieh , als Rindfleisch für den Zusatzbedarfzu der Wurstsabrikation erforderlich sein wird . FürS Erste sindvon den Begründern pro Jahr 3000 Schweine gezeichnet worden ;doch hofft man in Kürze die Zahl von 4000 zu erreichen. DasUnternehmen soll derart gefördert werden, daß etwa im Septembermit dem Schlachten begonnen werden kan». Bemerkt werdenmuß noch , daß bei dem neuen Unternehmen durchaus nicht etwadie Absicht besteht , den hiesigen Märkten Konkurrenz zu machen ;vielmehr ist für den Absatz der erzeugten Wurstwaare » der Westenund namentlich Berlin ins Auge gefaßt.

Friedrichsruh , 3 . Mai . Mit einem Extrazuge kamenheute 20 Kriegervereine auS dem südwestlichen Holstein (ca . 600Mann mit ihren Damen) hierher , um dem Fürsten Bismarck ihreHuldigung darzubringen . Auch eine Reihe inaktiver Offiziere inUniform bemerkte man . Die Ansprache hielt der Vorsitzende desVerbandqs der Militärvereine des südwestliche .» Holstein , HerrBaukasfiirrr Weyl auS Elmshorn. Derselbe würdigte die Ver¬

dienste deS Fürsten und schloß mit einem Hoch auf den FürstenDieser antwortete » nachdem die brausenden Hochs verklungen, mitfolgender Rede : „ Meine Herren Kameraden und Nachbarn ! Ichdanke Ihne» von Herzen für Ihre Begrüßung und dem HerrnRedner für die warmen Worte . Daß Sie mich in so herzlicherWeise willkommen geheißen haben, thut mir wohl und liefert mirden Beweis , daß die Meinungsverschiedenheiten, die bis vor dreißigJahren zwischen uns über die Zukunft der Herzogtümer bestan¬den , heutzutage keine Trennung, sonder« das Gefühl dirr gegen¬seitigen landsmannschaftlichen Zusammengehörigleit und Wohl¬wollens hertzorgerufen haben, und das ist immer ein wohlthuendeSZeugniß . In der Eigenschaft als Kamerad ist mir Ihr Grußbesonders wohlthuend , er beweist mir die Erstarkung unserer Ein¬richtungen und die Theilnahme , die sie in allen Theilen unseresdeutschen Volkes finde» . Die Kriegervereine, Militärvereine , oderwelchen Namen sie sich sonst beilegen , haben sich in erfreulicherWeife in ganz Deutschland zwischen Ostsee und Bodenfee ausge¬breitet . Es existiren Hunderte und Tausende Vereine, wie Sie ,die hier die kameradschaftlichen Beziehungen fortsetzen wollen uWdie Erinnerungen pflegen , welche in ihnen lebendig geworden sind,auch nachdem ste von der Fahne fort sind . Ich habe daS selbstin meinem eigenen Privatleben durchgemacht , wie daS Gefühl , indie Armee rinzutreten und in Reih und Glied zu stehen , auf denEinzelnen wirkt. Man giebt eine» Theil seiner Freiheit auf, aberdoch nur um den Preis , daß man an dem Schutze, dem Gefühlder Sicherheit , kurz an allen Vorthellen der WaffengenossenschaftTheilnimmt . Icherinnere mich, daß, als ich als Gardejäger ein¬getreten war, mich ein gewisses Gefühl der Sicherheit überkam.Ich hatte nichts zu thun , als was mir beföhlen wurde , und wennmir nichts befohlen, wußte ich, daß nichts zu thun war. DaS istein beruhigendes Gefühl, dieser Mangel an Verantwortlichkeit , dasich nachher als Civilist, und noch weniger als Minister , je wiedergehabt. DaS Gefühl, nicht verantwortlich zu fein, sondern daßman durch höheren Befehl bis zur königlichen Unterschrift hinaufgedeckt ist , hat etwas WohlthuendeS, Wer die Wahl hat, hat dieQual , und wer als Minister die Schwierigkeiten hat, etwas durch¬zufetzen , ist für den Erfolg oder Mißerfolg feiner Entschließungendurch sein Ehrgefühl verantwortlich , und eS ist nöthig , daß dasEhrgefühl soweit reicht , daß nach dem eigenen Gefühl selbst diekönigliche Unterschrift Einen noch nicht deckt , wenn er nicht Allesgethan und nicht daS Richtige gewählt hat ; dieses Gefühl machtdie Stellung des leitenden Ministers außerordentlich schwierig . Inden Kämpfen, die wir geführt haben, gewann ich eine große Zahlvon Gegnern , die mir jetzt nach vier Jahren , die ich außer Dienstv !n , nicht vergeben, daß ich immer »och lebe und noch keine Bußegethan habe. ES ist mir eine Genngthuung , daß jetzt in denZeitungsartikeln politische Maßregeln ans der Zeit meines Wirkensals Minister sehr sektsn getadelt werden, gewöhnlich wird meinpersönlicher Charakter behandelt ; der wird dargestellt als übel(Heiterkeit.) Das gebe ich Sen Herren ja gern zu, aber es erziehtsich daraus» daß sachlich nichts zu erinnern war. DaS Urtheilder Gegner hat mich nie irritirt. Wenn Freunde von mir ab-ficlen , war mir das schmerzlich, ein Feind kann mir nicht wehethun . Wenn dir Franzosen aus unS schossen , so war das selbst¬verständlich ; wird man verwundet, so geht « an ins LazarrLH ,wenn aber hinter uns ans deck Metze auf nur geschossen wird ,gso ist das eine andere Sache. Mir ist daS in der Politik mit¬unter pasfirt . Die Gegner haben daS Bedürfniß , in mir einen
Menschen zu sehen, der sich außerordentlich unglücklich fühlt undvor Begierde brennt , wieder in den alten Zwang zuräckzukehren .Es liegt darin ein großer Mangel an psychologischem Urtheil .WaS sollte mich dazu bewege«, wieder in den Dienst zu treten ?Ich bin zehn Jahre länger , als mit meinem Geschmack und Wunschübereinstimmtet im Amte geblieben,, lediglich aus. Pflichtgesühl-Jch könnte hie NnsaNimiung von Vertrauen und Erfahrung, die

ich meinen Beziehungen zum In - unh Auslands gesammelt , Nie¬mand überlassen, und mein Ehrgefühl gebot mir, dazubletben imDienst, wenn er auch noch so unbequem war. Nachdem ich der
Ehrenpflicht ledig gesprochen , weiß ich nicht , was in der Welt
mich bestimme « füllte, in frühere Verhältnisse zuräckzukehren . Ichbin nie ehrgeizig gewesen , ich bin auch nicht für äußere Aus¬
zeichnungen , für Rang, Titel und Orden , ich bin damit übersättigtworden . Ich bin mit dem, WaS ich hin, vollständig zufrieden.Ich hatte mehr bas Bedürfniß , nicht zu gehorche » , als daS , zabefehlen . Ich Habs ein Gefühl der Verstimmung, wenn man michverdächtigt, wieder in die amtliche Stellung elntreten zu wollen.Es tzrinüert mich das an Hamlet , der, nach de« Grunde feinerVerstimmung gefragt , als Kronprinz antwortet : „ Es fehlt mir an

Beförderung " . Was kann mir in der Richtung fehlen, ich kannund will tticht mehr werden , als ich bin ; ich könnte nur vo « Vet
Höhe Meiner Erinnerungen heruntersteigen, wenn ich irgendwieehrgeizige Bestrebungen Härte . Ich würde auf solche Dinge nichtgekommen sein , Wenn meine Gegner sich nicht durch die Sorgemeiner Wiederkehr aufcegten und die Lüge von meinem unbefrie¬digten Ehrgeize verbreiteten . ES ist ja rein lächerlich .,. Was sollte

ich in der Welt noch werden im 80 . Lebensjahre . Aber , meine
Herren , wir begegnen uns heute als Soldaten , und ich will michdaher aus daS politische Gebiet nicht weiter begeben . UnserePolitik als Soldaten beschränkt sich auf den Gedankenkreis, demwir dadurch Ausdruck geben , daß wir zusammen ein Hoch auf den
Kaiser, unfern gemeinsamen Kriegsherrn , auSbringen . Se. Ma¬
jestät lebe hoch ! " Die Menge stimmte begeistert in den Ruf ein .Die Musik (16 . Dragoner-Kapelle aus Lauenburg ) intomrte
„Deutschland, Deutschland über AlleS " . Nachdem der Fürst so¬dann noch verschiedene ältere und jüngere Krieger angesprochen,lud er die Offiziere und den Vorstand deS Vereins zum Frühstückein . Die ganze Ovation nahm einen schön?« Verlaus . Der Fürst,der selbstredend Uniform angelegt hatte, sah sehr wohl und rüstigaus. Er trug den xorrr 1v wdrit« . (H . Cour.)

R

Vermischtes .
—* Udine , ö . Mai . Der Besitzer der hiesigen größten

Buchdruckcrei , Bittorio Bottk, ist unter dem Verdachte, falscheSO Guldrnnoten fabricirt zu haben, verhaftet worden . Außerdem
sind in derselben Angelegenheit noch 32 andere angesehene
Persönlichkeiten der hiesigen Stadt und Umgebung gefänglich
Ungezogen .

—* Petersburg , 2. Mai . Vom 10 . bis 2ö . April
erkrankten an der Cholera in Warschau 2 und starben 2 Personen,vom 18. März bis 21. April erkrankte» im Gouvernement Kowno
53 und starben 34 Personen , in Plozk erkrankten 27 und starben
16 Personen , vom 6 . bis 23. April erkrankten in Podslien 20
und starben 5 Personen , vom 6 . bis 21 . April erkrankten in Radom
20 und starben 10 Personen .

—* Madrid , 4. Mat . Im Ministerium des Innern ein-
gegangenen Depeschen zufolge kamen in der Umgegend von Lissabon
ein Todesfall Md mehrere neue Erkrankungen an Cholera vor.



Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich . zur öff-nt lichen

Kenntniß , daß durch die Kai serliche
Marine-Garnison -Verwaltung sür den
hiesigen Park ein Parkwächter angestellt
ist , welcher im Dienste eine Dienstmütze
und ein Brustschild mit der Aufschrift.
„Parkwächter " trägt . Das Publikum
hat den Anordnungen des mit Beamten -
eigenschaft versehenen Parkwächters
Folge zu leisten .

Wilhelmshaven , den 8 . Mai 1694 .
Der HülfSbeamte d. Kgl . Land -
rathS des Kreises Wtttmnnd .

Regierungs-Assessor
Or. jur . Flhr. v . Lüdinghausen -Wvlff

Fahvplerrr
des

stäMslkm Dampfer,Gikmarilkll
^

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarder¬

hörne .
Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis

15 . September 1894 .
Von Wilhelmshaven 7,15 u. 10,30 Vorm .

„ „ 2,00,3,30 u . 7,40 Nachm .
Von Eckwarderhörne 8,00 u . 11,10 Vorm .

„ „ 2,40 , 4,10 u. 6,30 Nachm .

Seit dem 15 . April 1894 fährt der
Linienwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven , den 28 . April 1894
Der Magistrat.

Oetke n.

Bekanntmachung.
Das Wasserholen auS der Cysterne

der neuen Schule wird hiermit strengstens
untersagt . Zuwiderhandelnde werden
vom Schulwärter zur Anzeige gebracht .

Neuende, 4 . Mat 1894.
Der Schulvorstand.

Die von meinem Sohn bewohnten

Räume ,
Laden , Werkstclle , Wagenremise und
Stallungen sind vom 1 . August d . I
ab im Ganzen oder getheilt zu ver¬
mieden . Näheres bei

I . Zapfe , Banterweg .
Daselbst tft auch eine vierräumige

Uuterwohurmg sofort zu vermiethen.
Z « vermiethen

Wohnungen von 4 Raumen nebst
reicht . Zubehör sür 80 bezw. 90 Thlr .
jährl . Näheres Ostfriesenftr. 71 , o . l.

Im Hause Victoriastraße Nr . 5 sind

Wohnungen
preiswerth zn vermiethen . Nähere
Auskunft errheilt

L SedvslldSllZer ,
Kronprtnzenjtraße 10 b , III .

Zu vermiethen
auf sofort 2 schön möblirte Ttnde «
nebst Schlafzimmer.

Krey , Altestr. 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . Herrschaft ! . Wohnung .

Mittelstratze 4

sofort miethsrei.
4üo!l Awwerwsno ,

Gökerstr. Nr . 9 , 1 Lr .

Wohnung
auf sofort zu vermiethen,

' best, aus
4 Stuben , Küche und Zubehör sm
400 Mk . , Kurzestr. 11.

die das Schneidern lernen wollen,
finden freundliche Aufnahme zu mäßigem
Preise . Wir bitten unsere werthe
Kundschaft um ein ferneres Wohl¬
wollen .

kränkln Dresse»,
Schneiderin .

_ Fliederckcn straße Nr . 3 .
Einen starken

Lr 6 g,LMLK 6 L
mit Ab- und Aufnahme der Stühle
beabsichtigt zu verkaufen

^ O . D » 1LL» ,
_ Jcver-GrashauS.

Logisz. erhalt.
Markt- u . Grenzstr 26 .

Mittwoch, den ». Mai :

wtt vonoerl llllä ranrLrLllrodvll
1 » USD ÄV8 A « VVIL

ES ladet ergebenst ein
Dev Vovstn nd .

Geschäfts -Eröffnung .
Ich eröffnete, 60 neue Wilhelmshavenerstratze 60 ,

vis L vis dem IlrimdurMi ' Lo8ro8 -I ^»8vi' ein

Cl>Ionilil-,Dklij!atkjsen- u. CigllM>i8esihäst.
Es wird mein Bestreben sein , durch Lieferung nur guter Maaren

zu billigsten Preisen das Wohlwollen meiner Kundschaft zu erwerben.
Hochachtend

I X.
12 rr. HV nerr- WilheliirshaV .Stv . 12 rr . ^v.

Das diesjährige L. große
VaroLsr

Irris - « . Cmmkitf

findet am

27.,28. il.2S. M«iL . Z.
im

Al Butjadinger Hof HZ
( L - vomsL ^f) statt .

Die 5 vknmzte « Kegelcliibs.

empfehle billigst.

Vismavckstvatze 10 .

xxxxxxxxxxxx - xxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

stMe

r ^

Die berühmten

rZllsiiljk lind Stirfrl
M » us okigvn NVvtt

Kr Damen , Herren nu) Linder §
sind nur allein zu haben beiX

X
X
X
X

AilKaWreium
von 10 bis 15 Pfd. Inhalt z« kaufe »
^

mit Preisangabe unter
2 100 des. die Exped. d . Bl.

Herren Wirthenu
leu

Runge Doden

Täglicher
keitmitmiM

M ÜW»N Ml! liörrsn
zn jeder Tageszeit .

Anmeldungen werden erdereu Rooaftr. 3

1^. OnrlL ,
Reitlehrer .

kLtellt - KsHßludUedt -

Lödrsll -vvUllükr
zerspringe « nie, wo >ü - Garantie

k .? ,1 t wii-v . D e Haltbarkeit d r
Glühkörper wird verdoppelt ,
a .s Licht wtro ein besseres , glauzeuürS .
Preis pro Stück 1,60 M . , bei größerer
Abnahme billiger.
Alletn-Verkauf für Wilhelmshaven bei

OexrOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOSO

W«mu4>.jii»Rr >siitr8
Q
O
O

Knaben -Hüte.

orxxxxxxxxxrorxxroeroexxrocxro

Neucnbuvg
( Oldbg .) .

Klimatischer Luftkurort , bekannt durch
seinen Urwald , fast ringS von den ver¬
schiedenartigsten Waldungen umgeben.
Angenehmer ruhiger Aufenthalt für
Reconvalescenten , sowie Kranke, sp c .
Lungen- und Nervenkrank ' . Arzt im
Orte. Sämmtliche von Autoritäten
erprobte Curmethoden kommen in An¬
wendung : Bäder, Electricität, Massage rc .

Hellfarbige
8MWr - 7
sowie Buckskin - und Kammgarn -Joquets-
Anzüge, Burschen-, auch Knaben -Anzüge,
einzelne Helle Buckskin - und Kamm¬
garn-Hosen , sämmtliche Sachen in bester
Aussübrung und größter Auswahl bei

billigste « Preise « empfiehlt

Kugo Svlkant ,
Roonstraße 82.

Dkl AmMMittit ,
Magenweh und schlechtem
Vtagen nehme die b wauiren
i?'al8er '8 kleüermüvr-^ vsrameUen
welche stets sicheren Erfolg
haben. Zu haben in der alleinig -.»
Niederlage in Pack. L 25 Psg . bei

Frische Sützrahmdutter
L Pfd . 100 Psg . , dito Laudbntter
Pfd . 90 Psg . , Postkolli L Pso. 5 Pst .
mehr, versendet gegen Nachnahme oder
Referenzen

3 , V . Mr !ed8, Jever

Kinder¬
wagen

größtes und bMigsteS Lager
Wilhelmshavens bei

ö. v. k!. keiksn.
Zur Einfachheit in der Ex¬

pedition von Aufträgen liefere
ich « A

von S «ud 10 Liter Inhalt zur
gefl. Benutzung UW " leih¬
weise ohne jegliche
Koste « . ' MW

IMix .liiliM»
vel !KtS88g «- ll. 88dist8rU8fi!8illk!g8-

KmM .

Feine
Cervetat- u.
Hlockwurst

S Pfd . s,so Mk .,
empfiehlt

LI.
_ Neuestratze IO .

Aufforderung.
Ich ersuche den Arbeiter Julius

Enuen , innerhalb 14 Tagen , seine bei
nnrsteyendcn Sachen abzuholen,widriger -
falls ich dieselben als mein E -gentvum
ansehe . T . G . Taatjes .

Kimlchi § o « mnzUtk » ,
Eckwarden,

DE " Platz sür 300 Personen ,
-HW

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften,
sowie Vereinen.

Tanz - Salon für Vereine,
jedoch vorherige Anmeldung erwünscht
Am s . Pfingsttage von 4 bis 8 Uhr

TMz - KMMn
nur für Auswärtige .

II. W ff. Li bi« Ä
llr. IVIsx Zolisöüei',

Lnernen ,
8pöo !slsrr1 für Vtireii -, ÜIs8sii- li.

ürl8irsn !k!'M8lf.

^Redaktion , Druck und Verlag von Th . Sü .ß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.s
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